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Schriftliche Kleine Anfrage 
des Abgeordneten Dennis Gladiator (CDU) vom 05.07.11 

und Antwort des Senats 

Betr.: Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau (II) 

Mit dem „Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau“ verfolgt der Senat das 
ehrgeizige Ziel, jährlich 6.000 neue Wohnungen in Hamburg zu schaffen.  

Obwohl der Senat den Vertragsentwurf bereits am 19. Mai 2011 im Rahmen 
einer Debatte in der Bürgerschaft als mit den Bezirken abgestimmt bezeich-
nete, wurden die Bezirksversammlungen erst nachträglich über den Vertrags-
entwurf informiert. Seit dem 19. Mai 2011 wurden dabei insgesamt mindes-
tens fünf geänderte Fassungen des Vertrags vorgelegt. Auch wenn die von 
den Bezirksfraktionen und der CDU-Bürgerschaftsfraktion formulierte Kritik 
dabei in Teilen Berücksichtigung fand, wurden nicht alle Bedenken ausge-
räumt. Bis zum 30. Juni 2011 sollten sich alle Bezirksversammlungen ab-
schließend mit dem Vertrag befasst haben.  

Dies vorangestellt frage ich den Senat: 

1. Wann hat der Senat den „Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau“ be-
schlossen? 

Der Senat hat den „Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau“ in seiner Sitzung am 
28. Juni 2011 beschlossen. 

2. Von welchem Tag datiert die vom Senat beschlossene Endfassung des 
„Vertrags für Hamburg“? 

Vom 23. Juni 2011. 

3. Lag allen sieben Bezirksversammlungen diese endgültige Fassung des 
Vertrags zum Zeitpunkt der Beschlussfassung vor? 

Nein. An der den Bezirksamtsleitungen am 7. Juni 2011 zugeschickten Fassung des 
„Vertrags für Hamburg – Wohnungsneubau“ sind vor der Senatsbefassung noch re-
daktionelle Änderungen vorgenommen worden. 

Wenn ja:  

a) An welchem Datum? Bitte nach den jeweiligen Bezirken und Datum 
der Beschlussfassung aufschlüsseln.  

Die endgültige Fassung des Vertrages – vor redaktionellen Änderungen – ist allen 
Bezirksamtsleitungen am 7. Juni 2011 mit der Bitte übermittelt worden, diesen Text 
den Bezirksversammlungen als Drucksache zur Beschlussfassung vorzulegen. Dar-
über hinaus wurde die Vorabinformation aller Fraktionen empfohlen.  

Abstimmungen über den „Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau“ fanden statt im 

• Bezirk Altona am 23. Juni 2011 
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• Bezirk Bergedorf am 30. Juni 2011 

• Bezirk Eimsbüttel am 30. Juni 2011 

• Bezirk Harburg am 28. Juni 2011 

• Bezirk Hamburg-Mitte am 19. Mai (über eine Vorfassung) und erneut am 28. Juni 
2011 

• Bezirk Hamburg-Nord am 16. Juni 2011 

• Bezirk Wandsbek am 16. Juni 2011. 

b) Mit welchem Abstimmungsergebnis und den Stimmen welcher Frak-
tionen und Gruppen? 

Die Protokolle der jeweiligen Sitzungen der Bezirksversammlungen liegen noch nicht 
vor. Der zuständigen Behörde wurden jedoch folgende Abstimmungsergebnisse mit-
geteilt: 

Bezirk Altona: angenommen mit den Stimmen von SPD und GAL, bei Ablehnung 
durch CDU, FDP und die Fraktion DIE LINKE. 

Bezirk Bergedorf: angenommen mit den Stimmen von SPD, GAL, FDP/Piraten (2), bei 
Ablehnung durch CDU, FDP (1), und Enthaltung durch Mitglieder der Fraktion DIE 
LINKE (3) und der FDP/Piraten (1). 

Bezirk Eimsbüttel: angenommen mit den Stimmen von CDU, SPD, GAL und FDP, bei 
Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 

Bezirk Harburg: angenommen mit den Stimmen von SPD, GAL und FDP, bei Ableh-
nung durch CDU.  

Bezirk Hamburg-Mitte: angenommen mit den Stimmen der SPD, bei Enthaltung von 
CDU, GAL und der Fraktion DIE LINKE. 

Bezirk Hamburg-Nord: angenommen mit den Stimmen der SPD, GAL und FDP, bei 
Ablehnung durch CDU und die Fraktion DIE LINKE. 

Bezirk Wandsbek: angenommen mit den Stimmen von SPD und GAL, bei Ablehnung 
durch CDU und FDP und Enthaltung der Fraktion DIE LINKE. 

4. Gab es inhaltliche Ergänzungs- oder Änderungsanträge in den jeweili-
gen Bezirksversammlungen? 

Wenn ja:  

a) Welche inhaltlichen Ergänzungen oder Änderungen wurden von den 
Bezirksfraktionen/Gruppen beantragt?   

Bezirk Altona: Es gab einen Änderungsantrag von FDP und der Fraktion DIE LINKE 
(siehe Anlage 1). 

Bezirk Bergedorf: Es wurden drei Ergänzungsanträge von der CDU, einer von der 
Fraktion DIE LINKE gestellt (siehe Anlagen 2 bis 5). 

Im Bezirk Eimsbüttel wurde folgender Zusatzantrag von allen in der Bezirksversamm-
lung vertretenen Parteien eingebracht:  

„Die Bezirke sollen als Trägerinnen der Planungshoheit und nicht nur als Verwalterin-
nen des Aufstellungsverfahrens tätig sein. 

1. Der Vertrag für Hamburg – Wohnungsneubau soll evaluiert und die Ergebnisse 
der Untersuchung nach Ablauf eines Jahres nach Unterzeichnung der BV berich-
tet werden. 

2. Die Bearbeitungszeiten der zu beteiligenden Fachbehörden sollen im verkürzten, 
beschleunigten und vereinfachten Verfahren von regelhaft einem Monat auf  
2 Wochen verkürzt werden. 

3. Einwendungen und Anregungen der Fachbehörden sollen von den Bezirken auch 
weggewogen werden können. 
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4. Die Übertragung der Anpassung des Flächennutzungsplanes an die Bezirke soll 
weiterhin untersucht und die BVs in diese Untersuchungen einbezogen werden.“ 

Bezirk Harburg: Es gab einen Änderungsantrag der Fraktion DIE LINKE (Statt 30 Pro-
zent sollten 50 Prozent öffentlich geförderte Wohnungen entstehen, und zwar mit ei-
ner Eingangsnettokaltmiete von 5,80 Euro mit einer mindestens auf 16 Jahre festge-
legten Mietpreisbindung, und statt der Zielzahl von jährlich 6.000 Wohnungen sollte 
eine Anzahl von 8.000 Wohnungen jährlich zum erklärten Ziel gemacht werden, und 
zwar über einen Zeitraum von sechs Jahren.) 

Bezirk Hamburg-Mitte: Keine Änderungsanträge. 

Bezirk Hamburg-Nord: Es gab je einen Änderungsantrag der Fraktion der CDU und 
der Fraktion DIE LINKE (siehe Anlagen 6 und 7).  

Bezirk Wandsbek: Es einen Änderungsantrag der FDP (siehe Anlage 8). 

b) Wurden diese Ergänzungs- oder Änderungsanträge von den Be-
zirksversammlungen angenommen und wenn ja, wie wird der Senat 
diese jeweils berücksichtigen?  

Maßgeblich für das Senatshandeln ist der mit den Bezirksamtsleitungen und Vorsit-
zenden der Bezirksversammlungen geschlossene Vertrag. Darüber hinausgehende 
Beschlüsse der Bezirksversammlungen haben keine Bindungswirkung für den Senat, 
werden aber wohlwollend geprüft. 

Bezirk Altona: Der Änderungsantrag von FDP und der Fraktion DIE LINKE wurde zu-
rückgezogen.  

Bezirk Bergedorf: Alle Änderungsanträge wurden mit Mehrheit gegen die Stimmen der 
CDU und der Fraktion DIE LINKE abgelehnt. 

Bezirk Eimsbüttel: Das Zusatzvotum wurde einstimmig beschlossen. 

Bezirk Harburg: Der Änderungsantrag wurde mehrheitlich abgelehnt. 

Bezirk Hamburg-Mitte: Keine Änderungsanträge. 

Bezirk Hamburg-Nord: Beide Änderungsanträge wurden von der Mehrheit abgelehnt. 

Bezirk Wandsbek: Der Änderungsantrag wurde abgelehnt. 

5. Hat die Finanzbehörde mit allen Bezirksversammlungen/Bezirksfraktio-
nen im Vorfeld Gespräche geführt?  

Nein, die Information der Bezirksversammlungen/Bezirksfraktionen erfolgte regelhaft 
durch die Bezirksamtsleitungen. Auf Wunsch der Bezirksversammlungen war der Fi-
nanzsenator zu erläuternden Gesprächen am 31. Mai 2011 in Altona, am 6. Juni 2011 
in Wandsbek und am 27. Juni 2011 in Bergedorf. 

Wenn ja: 

a) Wann haben die Gespräche in den jeweiligen Bezirken stattgefun-
den und wer hat daran teilgenommen? 

b) Haben die Bezirksfraktionen/Gruppen im Rahmen dieser Gespräche 
Ergänzungs- oder Änderungsvorschläge eingebracht?  

Wenn ja, mit welchem Inhalt und wie wurden/werden diese vom Se-
nat berücksichtigt?  

Entfällt. 

6. Wie sieht das weitere Verfahren zur Umsetzung des „Vertrags für Ham-
burg – Wohnungsneubau“ aus?  

a) Wann werden die vom Senat zugesagten, auf zwei Jahre befriste-
ten, zusätzlichen Planstellen für die Bauprüfung beziehungsweise 
die Mittel zur Beauftragung von Dienstleistern den Bezirken zur Ver-
fügung gestellt?  
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Der Senat beabsichtigt, mit einer Ergänzung zum Haushaltsplan-Entwurf 2011/2012 
die erforderliche Ermächtigung bei der Bürgerschaft zu beantragen. Sobald diese vor-
liegt, können die Mittel übertragen und die Planstellen geschaffen werden. 

b) Wann werden die Personalmittel einschließlich der Arbeitsplatzpau-
schale zur Finanzierung der bisher befristeten zehn Stellen für die 
Aufgaben der Stadtplanung aus dem Einzelplan 6 der BSU auf die 
Einzelpläne der Bezirksämter übertragen?  

Für 2011 ist die Übertragung der Personalmittel einschließlich der Arbeitsplatzpau-
schale auf Antrag der einzelnen Bezirksämter bereits erfolgt. Zukünftig werden die 
Personalmittel zum Anfang des jeweiligen Jahres aus dem Einzelplan 6 auf die Ein-
zelpläne der Bezirksämter übertragen. 

c) Wann und nach welchem Schlüssel sowie mit welcher jeweiligen 
Befristung werden die 14 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (mit wel-
chen Stellenanteilen) aus dem Amt für Landes- und Landschafts-
planung oder anderer planungsbefasster Dienststellen der BSU in 
die Bezirksämter abgeordnet?  

Die zuständige Behörde stimmt das weitere Vorgehen derzeit mit den Bezirksämtern 
ab. 

d) Wann und nach welchem Schlüssel sowie aus welchem Titel stellt 
die BSU die Mittel für die Mehrbedarfe im Bereich Planungsmittel 
und Beteiligungsprozesse zur Verfügung? 

Die Mittel für die Mehrbedarfe im Bereich Planungsmittel werden aus dem Titel 
6610.526.02 zur Verfügung gestellt. Das Verfahren der Bereitstellung wird gegenwär-
tig noch zwischen der zuständigen Behörde und den Bezirksämtern abgestimmt. 
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Anlage 1 
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Anlage 2 
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Anlage 3 
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Anlage 4 
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Anlage 5 
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Anlage 6 

 
 

14 



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode Drucksache 20/957 

 
 

 

 15 



Drucksache 20/957  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode 

Anlage 7 

 
 

16 



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode Drucksache 20/957 

 
 

 

 17 



Drucksache 20/957  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode 

 
 

 

18 



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode Drucksache 20/957 

 
 

 

 19 



Drucksache 20/957  Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 20. Wahlperiode 

Anlage 8 
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